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E d i t o r i a l

Liebe Mitarbeiterinnen, liebe Mitarbeiter, 

liebe Leser der Reng Zeit,

Seit 45 Jahren erbringt nun die Firma Reng mit seinen 

Mitarbeitern „Lösungen rund um die Elektrotechnik“. 

Durch das Ausleben unserer Werte und Tugenden, sind wir zu einem der 

führenden elektrotechnischen Dienstleister in der Region herangewachsen. 

Mit Freude blicken wir auf die erbrachten Leistungen. Vielen Dank unseren 

Kunden für das entgegengebrachte Vertrauen.

Ausgelassen gefeiert wurde unter anderem auf unserer diesjährigen Firmen-

feier, zu der Sie auf Seite 20 einen Bericht finden.  Symbolisch wurde jedem 

Mitarbeiter und seiner Begleitung ein Lebkuchenherz „45 Jahre Reng“ 

überreicht um zu zeigen, dass uns alle Mitarbeiter ans Herz gewachsen sind 

und der Erfolg ohne Ihren Einsatz nicht möglich gewesen wäre. Vielen Dank 

dafür! Wir sind stolz auf unsere qualifizierten und motivierten Mitarbeiter.

Auch mit der Zukunft beschäftigte sich die Firma Reng in der Zwischenzeit. 

Wieder einmal wurde der Jahreszielplan für 2010 kontrolliert und in einem 

Workshop mit dem erweiterten Führungsteam der Jahreszielplan für 2011 

verabschiedet. Wir hoffen, dass wir mit Fleiß und den richtigen Entscheidun-

gen die Zukunft am elektrotechnischen Markt weiterhin so aktiv mitgestal-

ten können und so erfolgreich agieren können. Zuversichtlich und mit Freude 

blicken wir unserem 50-jährigen Betriebsjubiläum entgegen. 

Wir wünschen Ihnen liebe Mitarbeiter/-innen ein fröhliches Weih-

nachtsfest und ein gutes neues Jahr! Glück, Gesundheit und Erfolg.

 
 

Ludwig Reng jun.	 Thomas Weber	 Ludwig Reng sen.
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Unser neues Netzwerk!

Sehr geehrte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
liebe Leserinnen und Leser

Hier zu Ihrer Information ein kurzer Bericht über unser laufendes, internes 

Kommunikationsprojekt:

Bisher baut unsere Vernetzung auf einer sternförmigen Anbindung per IPSEC 

Tunneln an die Zentrale in Neustadt auf. Bei einem derart weit verzweigten 

Netz ergeben sich dadurch einige Probleme. 

Die IPSEC Technologie ist mit Geschwindigkeitsverlusten verbunden, da jedes 

Datenpaket am Router erst entschlüsselt werden muss.

Gemeinsam mit Vodafone haben wir einen Lösungsansatz auf Basis der 

MPLS (Multi-Protocol-Layer-Switching) Technologie erarbeitet. Es handelt 

sich hierbei um ein vom Anbieter verwaltetes Firmen-Intranet, an dem alle 

Standorte mit der lokal verfügbaren Technologie (ADSL / SDSL / UMTS) ange-

bunden werden können. Dieses Netzwerk erhält eine per Firewall gesicherte 

Verbindung ins Internet um größtmögliche Sicherheit gewährleisten zu 

können, ohne Daten lokal verschlüsseln zu müssen. Das heißt die verfügbare 

Bandbreite lässt sich voll ausnutzen, wir sind nicht mehr abhängig von der 

momentanen Auslastung des Providernetzes.

Zusätzlich dazu werden an den Standorten Gewerbepark 5 und Donaustraße 

17 in Neustadt die Bandbreiten verdoppelt, damit die Arbeiten an den Termi-

nal Servern flüssiger von statten gehen, auch wenn viele Nutzer gleichzeitig 

online sind. Die dazugewonnen Bandbreiten werden nachts dazu genutzt 

standortübergreifende Sicherungen durchzuführen.

 

Ausfallsicherheit wird durch UMTS Backup gewährleistet, d.h. sollten Lei-

tungsausfälle eintreten kann an ausgewählten Standorten stattdessen über 

das Mobilfunknetz gearbeitet werden.

Im Augenblick werden an allen betroffenen Standorten die für MPLS benö-

tigten Leitungen geschalten, um daraufhin eine Testphase mit ausgewähltem 

Personal über den neuen Gateway zu starten.

Erst wenn alle Anbindungen stabil laufen wird der restliche Datenverkehr 

umgeleitet und die alten Anschlüsse gekündigt. 

Einhergehend mit der Entwicklung der neuen RENG CI 2011 (zu lesen auf 

Seite 4 & 5) hat die RengGruppe zusätzlich neue, einheitliche Rufnummern-

blöcke und Durchwahlen bekommen:

RengGruppe in Neustadt: 

+49 9445 / 75220 - 0

RengGruppe in Kelheim: 

+49 9441 / 17440 - 0

RengGruppe Mobil: 

+49  152  / 56602 - (100 bis 399)

F Fabian Winzinger

 

Vodafone MPLS
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Sehr geehrte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Mit Sicherheit ist Ihnen schon aufgefallen, dass sich in den letzten Wochen des 
Jahres 2010 bereits einiges in Sachen öffentlichem Auftreten getan hat. Ab dem 
Frühjahr 2011 präsentiert sich die RENG Industriesysteme GmbH und RENG 
Gebäudetechnik GmbH & Co. KG in neuem Gewand.

Um unseren Kunden das Produktportfolio der Firma RENG zukünftig präzise 
näher bringen zu können, wurde die neue Corporate Identity 2011 entwickelt. 
Die fünf starken Marken RENG Elektroinstallation, RENG EMSR - Technik, 
RENG Innovative Energien, RENG Automatisierung und RENG ElektroMo-
bilität samt aussagekräftigen Logos, entwickelt nach Neuromarketingkriterien, 
sind das „Herzstück“ des neuen Marktauftritts. Nach dem starken Wachstum der 
beiden Unternehmen in den letzten Jahren und dem damit verbundenen Aufbau 
neuer Abteilungen / Profitcenter, war es an der Zeit, den öffentlichen Auftritt an 
das breite Tätigkeitsfeld anzupassen.   

Parallel dazu wurde ein Relaunch aller Kommunikationsmittel durchgeführt, ob 
Webauftritt, Firmenflyer oder Werbeanzeigen, 
 
Im Frühjahr 2011 tritt das neue Erscheinungsbild firmenübergreifend in Kraft.

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung
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Neuromarketing ist ein interdisziplinäres Forschungs-

gebiet und relativ neues Teilgebiet des Marketings, in 

welchem psychologische und neuro-physiologische 

Erkenntnisse interpretiert werden. Es werden neuro-

wissenschaftliche Technologien eingesetzt um z. B. 

bislang unsichtbare und nicht nachvollziehbare Zu-

stände und Prozesse, welche die Entscheidung eines 

potenziellen Konsumenten für oder gegen ein Produkt 

steuern, zu erforschen und sie in Beziehung zu sicht-

barem Handeln zu setzen.

F Michael Büchl
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Mit dem Neubau des Rollenprüfstandes R13 für BMW 

Motorrad Deutschland in Berlin, wurde die Firma Reng 

Industriesysteme GmbH im Jahr 2010 mit einem großen 

Auftrag betraut.

Unter der Leitung von Florian Schiebrowski übernahm 

RENG Automatisierung die Planung und Ausführung 

des Projektes.

Der Auftrag umfasste neben der Demontage des 

„alten“ Rollenprüfstandes, auch die Planung, Montage 

und Inbetriebnahme der Mechanik und Elektrik für den 

neuen Rollenprüfstand R13. Ferner wurde die Steue-

rungs- und Messtechnik geplant, montiert und in 

Betrieb genommen. 

Dabei leisteten die Mitarbeiter der Reng Industriesyste-

me mehr als 500 Arbeitsstunden. Der neue Rollenprüf-

stand R13 ist Teil der End of Line Prüfung, in der einzel-

ne Funktionen der Motorräder gecheckt werden.

Beim Fahrtest mit der NOT-Strategie wird das Motorrad 

in einer speziellen Kabine automatisiert in eine Arbeits-

position gebracht und dabei auf 120 km/h beschleunigt. 

Während des Fahrens müssen einige ausgewählte 

Handlungen (z.B. Lichtschalter oder Hupe betätigen) 

ausgeführt werden. Diese Handlungen werden jedoch 

nicht elektronisch überprüft.

Bei einer weiteren Prüfmethode wird mit der von BMW 

übergeordneten Prüfsoftware CASCADE gearbeitet. 

Das Motorrad wird wieder automatisiert in eine Position 

gebracht und beschleunigt. Während des Fahrens 

müssen dann, nach den Vorgaben der Prüfsoftware 

CASCADE, spezielle Handlungen ausgeführt werden. 

Diese einzelnen Handlungen werden zusätzlich von 

CASCADE abgefragt und bewertet.

Neubau des Rollenprüfstands R13 						         BMW Motorrad Deutschland in Berlin
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Neubau des Rollenprüfstands R13 						         BMW Motorrad Deutschland in Berlin

Auch eine Prüfung des ABS-Systems ist mit dem Prüf-

stand möglich. Mit Hilfe einer Kraftmessdose wird das 

gegenläufige Drehmoment gemessen. Die Auswertung 

der Messergebnisse erfolgt durch die Software LabVIEW.

Nach erfolgreichem Probebetrieb im BMW Werk in 

Berlin und nach Fertigstellung der Dokumentation, 

wurde der neue Rollenprüfstand R13 schließlich im 

September 2010 an BMW Motorrad Deutschland 

übergeben.

F Florian Schiebrowski

• �Engineering

• �Schaltschrankbau

• �Visualisierung

• �Softwareerstellung 
für SPS

 +(49) 9445 / 75220 - 245

 Automatisierung@RengGruppe.de
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Meine Pilgerreise auf dem Jakobsweg in Spanien begann 
am 21. April mit dem „Camino de aragones“ in 1.640 mtr. 
Höhe auf dem Pyrenäen Pass Somport an der spanisch-fran-
zösischen Grenze in das Tal des Aragon; durch das Basken-
land; Navarra; Rioja; Kastilien und Galicien zum knapp 900 
km entfernten Wallfahrtsort „Santiago de Compostela“, 
den ich nach 34 Tagen am 24. Mai erreichte. Und dann in 
drei weiteren Tagesetappen noch knapp 100 km bis nach 
Finisterre am Atlantik, dem „Ende der Welt“, wie dies die 
Menschen im Altertum glaubten.

Seit Jahrhunderten pilgern Menschen aus allen Kontinen-
ten der Erde auf dem Jakobsweg.
Ob aus religiösen, spirituellen oder Lebenssinn suchenden 
Motiven;�jeder der diesen Weg geht, geht ihn allein. 
Neben dem schon beschriebenen Camino Aragones gibt es 
noch weitere Jakobswege in Spanien.
Auf dem Camino Frances starten die Pilger von Saint-Jean-
Pied-de Port aus. Auf dem Camino del Norte pilgern die 
Anhänger des Heiligen Jakobus einen ruhigen Jacobsweg 
an der Nordküste Spaniens entlang. Ebenfalls mit dem 
Ziel Santiago de Compostela pilgern die Menschen auf der 
alten Römerstraße, der Via de la Plata. Schließlich wandern 
Pilger auf dem Jakobsweg auch aus Portugal, dem Camino 
Portugues mit dem Ziel, die „Compostela“ in Santiago zu 
erhalten.

Kurios: Die Pilgerurkunde „Compostela“ wird in Frankreich 
und Spanien immer häufiger den Bewerbungsunterla-
gen beigelegt. Die Bewerber wollen damit zeigen, dass sie 
nicht nur fachlich kompetent, sondern auch in sozialem 
und spirituellem Verhalten geübt sind.
Aus ganz Europa führen tausende Kilometer Jakobsweg 
zum Apostelgrab des Heiligen Jakobus. Doch von erfahre-
nen Jakobusweg - Pilgern hört man immer wieder den Satz:
„Der Jakobsweg beginnt vor der eigenen Haustür“
Das Jahr 2010 ist ein weiteres sogenanntes „Heiliges Jahr“. 

Das „Heilige Compostelanische Jahr“ wird immer dann 
gefeiert, wenn der 25. Juli, der Namenstag des Heiligen 
Jakobus, auf einen Sonntag fällt. Das nächste Heilige Jahr 
wird es erst wieder 2021 geben. 
Und weil dies für Pilger auf der ganzen Welt etwas ganz Be-
sonderes ist, kommen bis zu 70% mehr Pilger als im Vorjahr.
Seitdem Hape Kerkeling mit seinem Buch „Ich bin dann 
mal weg“ Millionen von deutschen Wanderern zum Pilgern 
animiert hat, steigt die jährliche Pilgerzahl stetig an - jedes 
Jahr um etwa 10%. In diesem Heiligen Jahr 2010 rechnet 
man mit einer Steigerung von bis zu 70% gegenüber dem 
Vorjahr 2009, in dem etwa 150.000 Pilger allein auf dem 
Camino de Santiago in Spanien, auf dem traditionellen 
Jakobusweg, unterwegs waren.

Unser MItarbeiter Richard Schneeberger unterwegs, 
1000 Kilometer auf dem 1000-jährigen Weg...

F Richard Schneeberger

8

Mitarbeiter Privat
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punkrock mit ska
Fragt man Oma und Opa, hat man als junger Mensch zwei 
Möglichkeiten. Entweder man macht Was Vernünftiges 
oder man landet unter der Brücke. In der Stadt aus der die 
achtköpfige Band kommt, gibt‘s aber gar keine Brücken 
unter denen man landen könnte. 8000 Einwohner gibt‘s da, 
Spargelfelder und ein großes Hundertwassersymbol. Sonst 
ist eher wenig los. Aber welche Wahl hat man, wenn man 
trotzdem nichts Erwachsenes machen will? 

The Prosecution machen Skacore. Skacore ist Punkrock mit 
Ska, also mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit 
nichts Erwachsenes. Und mit zwei Platten und Konzerten 
in ganz Deutschland und Österreich sind die acht Jungs 
von The Prosecution zwar viel auf der Straße, aber nicht 
untätig und unter der Brücke. Also lagen Oma und Opa 
wohl falsch. Aber die hatten damals ja auch noch keinen 
Skacore. Das Kaff aus dem die Jungs kommen, merkt man 
ihnen Live nicht an. Die Auftritte der Band sind ein biss-
chen so wie eine Party kurz vorm völligen Aus-dem-Ruder-
Laufen, ganz kurz vorm Klingeln und dem Satz: „Guten 
Abend, Polizei.“ Irgendwie muss man wohl die in der 
Kleinstadt angestaute Energie loswerden. 

P.S.: (Nur um Ungereimtheiten vorzubeugen) 
Eigentlich gefällt den Jungs auch der Hundertwasserturm.

reviews zu unseren platten:
Droll Stories
„ […] Produktion und Artwork kommen genauso wie die gesamte 
Band sehr professionell rüber. Da gibt es nichts zu meckern, […] 
Eingängigkeit praktiziert die Band in jedem einzelnen Song, egal, 
ob es in Richtung Fat-Wreck-Sound geht („In your head“, „Pigs 
might fly“), oder den BUSTERS nachgeeifert wird („Sexual inter-
course“ klingt stark nach guten alten „Ruder Than Rude“-Zeiten). 
[…] “ Lars Weigelt © by Ox-Fanzine / Ausgabe #91 (August/Sep-
tember 2010) 8 von 10 Punkten

„ […] temporeiche Melodypunk-Smasher mit Bläsersektion, wie 
THE MIGHTY MIGHTY BOSSTONES und LESS THAN JAKE es kaum 
besser hinbekommen […] THE PROSECUTION haben internationa-
les Niveau und klingen amerikanischer als die Hupe vom Eismann 
[…] “ Thomas Eberhardt © by www.wltu-music.de

„ […] die Band […] ist weitaus mehr, als bspw. das deutsche 
Gegenstück zu den MAD CADDIES, obwohl das natürlich auch als 
Kompliment aufzufassen wäre. […]Man fühlt sich […] durchweg 
gut unterhalten und bekommt auf lockere, unbeschwerte Weise 
das Gefühl vermittelt, es hier genau mit dem richtigen Soundtrack 
zur andauernden Hitzewelle zu tun zu haben. […] “ Spike © by 
http://www.uglypunk.de

„ Jawohl, das Album tritt Arsch.[…] “ © by www.scumfucktradition.de

„ […] Da kann man sicherlich noch einiges erwarten, denn diese 
dreiviertel Stunde animiert definitiv zum Tanzbeinschwingen. […] 
“ Robert © by  www.got-a-nerve.de

Move On
„ […] Ich freue mich, nicht ein Mal in das typische Loch aus Lan-
geweile zu fallen, das sich bei Skacore leider so oft findet, was 
THE PROSECUTION alleine deshalb aus anderen Bands des Genres 
hervorhebt […] “ Katrin Schneider © by Ox-Fanzine / Ausgabe #79 
(August/September 2008) 7 von 10 Punkten

„ […] so kraftvoll sie schon aus der Dose klingen, müssen The 
Prosecution live ein Hammer sein […] “ © by www.whiskey-soda.de 

„ […] Die acht Bayern aus Abensberg […] sichern sich mit ihrer in Ei-
genproduktion entstandenen Debüt-EP direkt mal einen Platz in der 

ersten Liga des deutschen Skapunks […] “ © by www.burnyourears.de

F Thomas Limmer

Mitarbeiter Privat
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Kaum ein Tag in den vergangenen Monaten an dem 

nicht in einem uns bekannten Medium über Innovatio-

nen, Konzepte und auch Probleme der neuen Art der 

Fortbewegung berichtet wurde... Schluss damit.	  

RENG macht ElektroMobilität greifbar.

Wer die Zukunft der Fortbewegung hautnah kennen 

lernen will, den erwartet die erste Photovoltaiktankstation 

der Region samt Elektrofuhrpark, bestehend aus 2 sitzigem 

PKW und 100 Km/h Scooter, auf dem Firmengelände der 

RengGruppe in der Donaustrasse 17 in Neustadt.

Dazu hat die Abteilung RENG ElektroMobilität unseren 

Landrat Herrn Dr. Hubert Faltermeier, der sich stark für 

die Forcierung der Elektromobilität im ländlichen Raum 

einsetzt, eingeladen sich am Freitag den 05.11.2010 von 

den Unternehmensprodukten zum Thema ElektroMobi-

liltät selbst ein Bild zu machen und auch eine Probe-

fahrt mit einem E-Mobil zu unternehmen.

RENG > 

 & future

RENG Elektromobilität - Blitzschnell in die Zukunft
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„Zentral zur großen deutschen Automobilindustrie 

gelegen, mit sehr guten Erfahrungen in der langfristi-

gen und nachhaltigen Verbindung von wirtschaftlichen 

und ökologischen Aspekten, bietet der Landkreis 

Kelheim ganz natürlich schon die optimalen Voraus-

setzungen zur Elektromobilitäts-Region,“ 

bestätigt Landrat Dr. Hubert Faltermeier.

Passend dazu bietet die RengGruppe als Integrator von 

Infrastrukturlösungen, branchenspezifische Konzepte 

zur ElektroMobilität an:

F Michael Büchl

• �ElektroMobilität 
für innovative 
Kommunen

• �Emissionsfreier 
Werksverkehr

• �Kundenbindung 
bereits auf Ihrem 
Parkplatz 

 +(49) 9445 / 75220 - 180

 ElektroMobilitaet@RengGruppe.de
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Die RENG Elektroinstallation Standort Neustadt organisierte 

zum 1. Mal einen Tag der offenen Tür anlässlich des Neustädter 

Herbstmarktes. Nach einer langen Planungs- und Organisa-

tionsphase öffnete die Abteilung schließlich am Sonntag den 

19.09.2010 ihre Türen für viele neugierige Kunden und Besucher.

An diesem Tag stellten unter anderem die Hersteller Brumberg, 

SIEDLE, LCN und Raycehm einen Teil ihrer Produkte vor.

Auch für die ganz Kleinen war einiges geboten, eine Hüpfburg 

und ein Glücksrad, an dem tolle Preise gewonnen werden 

konnten, machten auch für die Kinder den Tag der offenen Tür zu 

einer tollen Veranstaltung.

Viele Kunden ließen sich, gerade in der LED Technik, von dem 

vielfältigen Angebot der Firma RENG begeistern. Der „kleine La-

den“ von früher hat sich neu organisiert und neu aufgestellt, die 

Angebotspalette umfasst das gesamte Spektrum der Elektroge-

bäudetechnik.

Alles in allem war der Tag der offenen Tür im September 2010 

ein voller Erfolg für die Abteilung und wird im nächsten Jahr mit 

Sicherheit wiederholt.

Herzlichen Dank allen Beteiligten!

1. Tag der offenen Türe in der Installationsabteilung 
zum Herbstmarkt 2010 in Neustadt a. d. Donau

F Christian Brunner
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• �Implementierung eines kaufmännischen Weiterbildungs-
plans für Abteilungsleiter

• �Analyse des Produktportfolios, zukünftiger Märkte und 
Mitbewerber

• �Sicherstellung des Einsatzes von mindestens 80% unserer 
Ressourcen in den Kerngeschäften

Nach einer ausführlichen Endbesprechung und Vergabe der 
Projektverantwortungen wurde schließlich die Heimreise 
angetreten. 

Vielen Dank allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für die 
Unterstützung bei der Umsetzung dieser wichtigen Meilen-
steine.

Sehr geehrte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

mit diesem Artikel möchten wir Sie über den Verlauf der Jah-
reszielplanung 2011 informieren, welche vom 28.10.2010 bis 
30.10.2010 in einem Tagungshotel am Tegernsee stattgefun-
den hat. Wir blicken auf ein erfolgreiches und ideenreiches 
Wochenende zurück, an dem die Unternehmensziele für das 
Jahr 2011 erarbeitet wurden. Um Störungen des Ablaufs zu 
vermeiden waren alle Laptops und Mobiltelefone während 
der Veranstaltung wie immer untersagt. 

Folgende interne Projekte  wurden unteranderem ins Leben 
gerufen:

• �Erweiterung des ERP Systems um ein professionelles Kun-
denkontakt-Management-System (CRM) zur Anfrage-, 
Angebots- und Auftragssteuerung

• ��Umstrukturierung von Materialwirtschaft & Einkauf

• �Anpassung der Unternehmensstruktur bzw. der Funktions-
einheiten

Jahreszielplanung 2011

F Ludwig Reng jun.
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Neuer Wertkontrakt mit unserem Kunden BayernOil

Nachdem Anfang Dezember 2009 die Reng Industrie-
systeme GmbH den Zuschlag für den Gesamtbereich 
Instandhaltung Elektro- / Mess- und Regeltechnik bei 
unserem Kunden BayernOil bekommen hatte, startete 
am 01.07.2010 der neue Wertkontrakt mit einer Lauf-
zeit von fünf Jahren.

Nach einer erfolgreich abgeschlossenen Neustrukturierung 
der einzelnen Abteilungen und der Neueingliederung von 
über 25 Mitarbeitern war es soweit, die neuen Aufgaben 
anzugehen und mit Hochdruck am Erfolg zu arbeiten.

Die ersten Meilensteine in der Zusammenarbeit zwi-
schen den beiden Firmen Reng Industriesysteme und 
Bayernoil wurden gemeinsam erreicht und als Erfolg 
bewertet.

Mittlerweile umfasst die Sparte RENG EMSR-Technik 
rund 130 Mitarbeiter. Der stetige Aufbau von qualifi-
ziertem Fachpersonal ist ein großes Bestreben der 
gesamten RengGruppe. 

Eine der ersten „Prüfungen“ welche an dieser Stelle zu 
nennen wären, war der Schalthausbrand im Bayernoil 
Betriebsteil Vohburg. 
Durch die enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit 
der beiden Firmen, konnte auch diese schwere Aufgabe 
mit Erfolg gemeistert werden.

Der kontinuierliche Verbesserungsprozess, die Weiter-
entwicklung und Fortbildung unserer Mitarbeiter ist 
stetiges Bestreben des Unternehmens. Das Arbeiten auf 
gegenseitiger Vertrauensbasis ist der Leitfaden der 
RengGruppe.

Auf diesem Wege möchten wir uns nochmals bei 
BayernOil für das entgegengebrachte Vertrauen und 
die langjährige, erfolgreiche Zusammenarbeit bedan-
ken. Auch in Zukunft werden wir die an uns gestellten 
Aufgaben wie gewohnt tatkräftig, zuverlässig und im 
Team partnerschaftlich abwickeln.

F Birte Bierenfeld
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Neuer Wertkontrakt mit unserem Kunden BayernOil

Die Mitarbeiter der Reng Industriesysteme GmbH 
unterstützten die italienische Firma Tecnimont bei der 
Abwicklung von über 1000 TÜV relevanten Punkten in 
der neuen HDPE-Anlage der Basell Polyolefine GmbH in 
Münchsmünster. 

Die Punkte, welche für den TÜV von großer Wichtigkeit 
waren, bezogen sich auf den Elektro- und MSR – Bereich, 
sowie teilweise auch auf die mechanische Seite.

Die Aufgaben der Firma Reng Industriesysteme lagen in 
der Beschaffung und in der Planung von neuen Gerä-
ten. Auch die Einbindung und Inbetriebnahme der 
Geräte in Verbindung mit den Ex-Zonen Plänen gehörte 
zum umfangreichen Aufgabengebiet.

Selbstverständlich wurde stets ein Auge auf die gesetz-
lichen Vorschriften gelegt und unsere Mitarbeiter 
arbeiteten nach wie vor eng mit den Partnern und dem 
TÜV zusammen.

Die Kollegen vor Ort in Münchsmünster waren außer-
dem mit der ATEX Dokumentation sowie deren Organi-
sation betreut.

Anfang November 2010 konnte ein erster Teil der 
Arbeit zur vollsten Zufriedenheit des Kunden abge-
schlossen werden.

Lyondellbasell Speedbird Münchsmünster

F Birte Bierenfeld

• �Montage & Instand- 
haltung von: Elektro-, 
Mess- und Regeltechnik, 
Analysentechnik

• �Stillstandsabwicklung

• �Explosionsschutz

• �SIL-funktionale Sicherheit

 +(49) 9445 / 75220 - 250

 EMSR-Technik@RengGruppe.de
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Wir begrüßen unsere neuen Mitarbeiter 2010

Daniel Fuchs		B  iomasse	

Stephan Langer		P  hotovoltaik

Claus-Dieter Ott		P  hotovoltaik

Stephanie Schultes 	P hotovoltaik

Andreas Busch		  externe Projekte

Günther Hohenadl	I nstallationsabteilung

Andreas Zimnicki		I nstallationsabteilung

Christian Kolb		  externe Projekte / Fibres

Niklas Isaak		B  ayernoil Projekte Vohburg

Klaus Proschwitz		 externe Projekte / Johnson Controls

Dietmar Kohn		B  ayernoil Instandhaltung Elektro Vohburg

2. Halbjahr

16

Josef Lang		I  nstallationsabteilung

Marco Ostermeier	I nstallationsabteilung

Alexander Melzl		I  nstallationsabteilung

Michael Kneitinger	I nstallationsabteilung

Hubert Oberndorfer	I nstallationsabteilung

Reinhard Reinholz	I nstallationsabteilung

Klaus Loritz		C  ontinental

Michael Six		C  ontinental

Günter Weber		C  ontinental

2. Halbjahr
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Wir gratulieren

1717

Hochzeiten und Geburten

Hochzeiten:

Jürgen und Monika Himmelein	

Florian und Sandy Wilkening	

Christina und Stephan Schmaus	

Walter und Karin Ruhfaß	

Thomas und Tanja Müller	

Geburten:

Dariusz und Heike Lubecki mit Sohn Johannes

Torsten und Melanie Spyrka mit Tochter Antonia

Wilhelm und Tanja Mikolasch mit Tochter Marina

Andreas und Simone Liegl mit Sohn Moritz

Firmenjubiläen

Adolf Alz			   30 Jahre

Bernd Seifert 			   10 Jahre

Florian Grundler 			  10 Jahre

Zdravko Buric 			   10 Jahre

Christian Höfelschweiger		 10 Jahre

Ralph Schneider 			  20 Jahre

Matthias Dossin 			  10 Jahre

F Personalabteilung

17
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Start ins Berufsleben 2010

Unsere Azubis 2010:

Alexandra Vogl		  Industriekauffrau	

Sebastian Müller		 Elektroniker für Betriebstechnik	

Fiona Armbruster	 Elektronikerin für Betriebstechnik	

Matthias Beer		  Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik	

Tim Dürmeier		  Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik	

Daniel Huber		  Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik	

Denis Knaus		  Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik	

Jonas Kroiß		  Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik	

Simon Rankl		  Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik

Emil Nutz gratuliert Marco Ostermeier 
zur bestandenen Berufsausbildung



Ausbildungsstart 2011 -
Wir stellen ein:

Unsere Kontaktdaten finden Sie auf der Rückseite der RengZeit

Industriekaufmann/-frau
 
• �Struktur: 

Monoberuf

• �Ausbildungsbereich: 
Industrie- und Handelskammer (IHK)

• �Ausbildungsdauer: 
3 Jahre

• �Art der Ausbildung: 
Duale Ausbildung, d.h. die Ausbildung findet an 
den Lernorten Betrieb und Berufsschule statt

• �Betriebliche Tätigkeiten: 
Statistik 
Anwendungsmöglichkeiten für Statistiken 
Statistiken auswerten und Ergebnisse entscheidungsorientiert bewerten 
Kaufmännische Steuerung und Kontrolle 
An kaufmännischen Steuerungs- und Überwachungsaufgaben mitwirken 
Kostenstruktur des Ausbildungsbetriebes darstellen 
Kosten und Erträge betrieblicher Leistungen darstellen 
An Aufgaben des kaufmännischen Berichtswesens mitwirken 
Lagerhaltung 
Aufgaben und Bedeutung der Lagerhaltung erläutern 
Den Arbeitsablauf bei der Lagerhaltung beschreiben 

Materialbestand erfassen, führen und kontrollieren

• �Prüfungen: 
Zwischenprüfung nach 1 ½ Jahren und Abschlussprüfung 
am Ende der Ausbildung

Elektroniker/-in FR Energie- und Gebäudetechnik
 
• �Struktur: 

Monoberuf

• �Ausbildungsbereich: 
Handwerkskammer (HWK)

• �Ausbildungsdauer: 
3 ½ Jahre

• �Art der Ausbildung: 
Duale Ausbildung, d.h. die Ausbildung findet an 
den Lernorten Betrieb und Berufsschule statt

• �Betriebliche Tätigkeiten: 
Installieren und Montieren elektrischer Anlagen und Geräte 
Reparieren elektrischer Betriebsmittel 
Installieren konventioneller Schützsteuerungen 
Programmieren von Kleinsteuerungen 
Erstellen von Lastverteilungen 
Montieren und Installieren von Sprechanlagen-Systemen 
Montieren und Installieren von Antennenanlagen 
Montieren und Installieren von Telefonanlagen und EDV-Systemen 
Montieren und Installieren von KNX/EIB–BUS–Systemen 
Prüfen von Installationen und elektrischen Betriebsmitteln

• �Prüfungen: 
„Gestreckte Abschlussprüfung“ d.h. Abschlussprüfung Teil 1 nach 2 
Jahren (40%) und Teil 2 (60%) am Ende der Ausbildung

Fachinformatiker/-in - Systemintegration
 
• �Struktur: 

Monoberuf

• �Einsatzgebiete: 
in EDV-Abteilungen von Betrieben 
Projektbezogen (zur Lösung eines bestimmten Problems) und im Team

• �Ausbildungsbereich: 
Industrie- und Handelskammer (IHK)

• �Ausbildungsdauer: 
3 Jahre

• �Art der Ausbildung: 
Duale Ausbildung, d.h. die Ausbildung findet an 
den Lernorten Betrieb und Berufsschule statt

• �Betriebliche Tätigkeiten: 
Beraten und schulen der Benutzer Installieren und 
konfigurieren von Programmen und Betriebssystemen 
Planen, installieren, verwalten und warten von Serversystemen, 
Telekommunikationssystemen

• �Prüfungen: 
Zwischenprüfung nach 2 Jahren und Abschlussprüfung am Ende der 
Ausbildung

Elektroniker/-in für Betriebstechnik
 
• �Struktur: 

Monoberuf mit Differenzierungsmöglichkeiten 
durch Wahl-Einsatzgebiete

• �Einsatzgebiete: 
Produktions- und Fertigungsautomation 
Verfahrens- und Prozessautomation

• �Ausbildungsbereich: 
Industrie- und Handelskammer (IHK)

• �Ausbildungsdauer: 
3 ½ Jahre

• �Art der Ausbildung: 
Duale Ausbildung, d.h. die Ausbildung findet an 
den Lernorten Betrieb und Berufsschule statt

• �Betriebliche Tätigkeiten: 
Übernehmen elekt. Anlagen, Durchführen von Anlagenänderungen 
Montieren und Installieren von Leitungssystemen, Informationslei-
tungen und Energieleitungen einschließlich allgemeiner 
 Versorgungsleitungen 
Installieren und Einrichten von Maschinen und Antriebssystemen 
einschl. deren Komponenten 
Zusammenbau und Verdrahtung von Schaltgeräten 
und Automatisierungssystemen 
Programmieren und Konfigurieren von Systemen 
Überwachen, Warten und Betreiben von Anlagen 
Arbeiten auch mit englischsprachigen Unterlagen

• �Prüfungen: 
„Gestreckte Abschlussprüfung“ d.h. Abschlussprüfung Teil 1 (40%) 
nach 1 ½ Jahren und Teil 2 (60%) am Ende der Ausbildung

F Personalabteilung
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Das Firmenfest der RengGruppe stand in diesem Jahr unter dem Motto 

„Oktoberfest“ und fand wie im letzten Jahr im Wittmannsaal in Siegenburg 

statt. Zahlreiche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, deren Familien, sowie 

Freunde und Bekannte der Familie Reng fanden sich am 09. Oktober 2010 

um 19:30 Uhr  in einer gemütlichen Runde ein, um miteinander einen unter-

haltsamen und ausgelassenen Abend zu verbringen.

Wie gewohnt war bestens für das leibliche Wohl gesorgt. Ein vielfältiges  

Vor- und Nachspeisenbuffet und zwei zur Auswahl stehenden Hauptgerichte 

luden zum Schlemmen ein.  

Getreu dem Motto „Oktoberfest“ erhielt jeder Gast zu Beginn der Feier eine 

kleine Aufmerksamkeit in Form eines Lebkuchenherzens mit der Signatur „45 

Jahre RENG“ von der Geschäftsführung überreicht.  

Für die künstlerische Gestaltung des Abends 

wurde in diesem Jahr die Partyband EasyX engagiert. Des Weiteren lies ein 

Zauberer mit ausgewählten Showeinlagen keine Langeweile aufkommen. 

Nachdem sich alle Gäste ausreichend am Nachspeisenbuffet bedient hatten, 

nahm die Geschäftsführung der RengGruppe die Ehrungen der langjährigen 

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen vor. Auch Ludwig Reng sen. wurde für das 

45-jährige Bestehen der Firma Reng geehrt. Im Anschluss daran wurde die 

Cocktailbar für eröffnet erklärt. Jeder Gast hatte im Vorfeld einen Gutschein 

für einen leckeren Cocktail oder eine Spirituose nach Wahl erhalten. Der Erlös 

der darüber hinaus verkauften Cocktails wird abermals einem wohltätigen 

Zweck gespendet. 

Nach einer Mitternachtsstärkung in Form der allseits beliebten Gulaschsup-

pe, wurde wie üblich im Kreise der Kollegen und Kolleginnen bis spät in die 

Nacht gefeiert.  

Firmenfeier unter dem Motto „Oktoberfest“

F Birte Bierenfeld
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Um die Zufriedenheit unserer Mitarbeiter messbar zu machen und 

zur Zielfindung des Jahreszielplan 2010 beizutragen, wurden alle 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Firmen Reng Industriesysteme 

GmbH und der Reng Gebäudetechnik GmbH & Co. KG zu Workshops 

geladen. Es fanden sechs Workshops im Zeitraum von Ende Oktober 

bis Mitte November 2009 statt.

Ziel dieser Workshops war auch das Wissen und die Anregungen / 

Wünsche jedes einzelnen Mitarbeiters zu berücksichtigen und als 

Ideensammlung für den Jahreszielplan 2010 zu verwenden.

Ein Hauptanliegen der Mitarbeiter war die Verbesserung der beste-

henden Arbeitskleidung. Diesen Punkt nahm die Geschäftsleitung 

unter anderem mit in den Jahreszielplan 2010 auf. 

So testeten mehrere RENG Abteilungen in den Anfangsmonaten des 

Jahres 2010 verschiedene Hersteller von Arbeitskleidung, bis schließ-

lich eine Hand voll Lieferanten bestimmt wurden. Im Frühsommer 

startete ein Praxistest im Arbeitsalltag, wo die Kriterien Funktionali-

tät, Qualität und Komfort im Vordergrund standen. 

Nach der erfolgreichen Umsetzung der Testphasen, fiel der Entschluss 

zu Gunsten eines der besagten Hersteller, die neue Arbeitskleidung 

konnte endlich bestellt werden.

Auf diesem Wege möchte sich die Geschäftsführung nochmals bei 

allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für das Engagement und die 

zahlreichen Vorschläge bei den Workshops bedanken. 

Neue Arbeitskleidung

F Birte Bierenfeld
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Bei RENG wird ARBEITSSICHERHEIT groß geschrieben 

Die SCC-Zertifizierung im Detail
Sehr geehrte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, wir 

haben uns in der letzten Ausgabe für die gute Zusam-

menarbeit bei der SCC-Auditierung bedankt. Vielen von 

Ihnen ist SCC natürlich schon allein wegen der jährlichen 

Rezertifizierung ein Begriff. In diesem Artikel wollen wir 

Ihnen den Sinn und die Historie dieses Zertifikats noch-

mals näherbringen.

„SCC“ ist ein internationaler Standard des Sicherheits-, 

Gesundheits- und Umweltschutz-Management für tech-

nische Dienstleister, welche in den Betriebsstätten des 

Auftraggebers tätig werden. Darin sind die Anforderun-

gen an Dienstleister einheitlich festgelegt worden. Als 

Kontraktoren / Partner werden Fremdfirmen bezeichnet, 

die auf den Geländen der Kunden tätig sind und tech-

nische Dienstleistungen erbringen, wie z.B. Wartungs, 

Montage oder Instandhaltungsarbeiten. In den Nieder-

landen wurde als SCC-Management-System das Zertifi-

zierungssystem SCC („Safety Certificate Contractors“ zu 

deutsch: „Sicherheits Zertifikat für Kontraktoren“) ent-

wickelt und 1994 von dem Raad voor Accreditatie (Nie-

derländischer Akkreditierungsrat RvA) zugelassen. Nach 

erfolgreicher Einführung hat die Trägergemeinschaft 

für Akkreditierung (TGA) im September 1995 das SCC-

Zertifizierungssystem in das deutsche Akkreditierungssys-

tem aufgenommen. Das SCC-Zertifikat kann gemeinsam 

mit den Zertifikaten nach DIN EN ISO 9000ff und DIN EN 

ISO 14001 erworben werden. Der SCC-Standard wurde 

entwickelt um die Anforderungen an die Kontraktoren 

bzgl. Arbeitssicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz 

zu vereinheitlichen. Es gliedert sich in 2 Stufen ( SCC* und 

SCC**), deren Beurteilungskriterien, Auditierungsumfang 

und Anzahl der Pflichtfragen unterschiedlich sind. Dies ist 

ein Maßstab, der auf freiwilliger Basis zur Gestaltung und 

Zertifizierung eines Sicherheitssystems angewendet wird. 

Die Einhaltung dieses Standards wird durch eine unab-

hängige Audit-Gesellschaft geprüft. 

Quelle: www.quality.de/lexikon/scc.htm

Die Reng Industriesysteme GmbH wird durch die Zertifi-

zierungsstelle der TÜV SÜD Management Service GmbH 

bewertet.

Die Zertifizierung erfolgt anhand eines Fragenkataloges. 

Für kleine Unternehmen bis 35 Mitarbeiter und ohne 

Subunternehmer kann eine eingeschränkte Zertifizierung 

erfolgen (Kennzeichen SCC*), für die übrigen (wie auch die 

Reng Industriesysteme GmbH) müssen alle Fragen beachtet 

werden (SCC**). Für Personaldienstleister gelten veränder-

te Anforderungen (SCP). 

Die SCC - Checkliste berücksichtigt nachfolgende 

Aspekte, die sich in über 60 Unterpunkte gliedern:

1. Sicherheit-, Gesundheit-, Umweltpolitik und Orga-

nisation / SGU- Engagement des Managements

2. Gefährdungsermittlung und -bewertung

3. Personalauswahl und Personalmanagement

4. Information und Ausbildung

5. SGU-Kommunikation

6. Regeln, Vorschriften und Projektsicherheitsplan

7. SGU-Inspektionen

8. Betriebliches Gesundheitswesen

9. Einkauf und Prüfung der Materialien, 

Geräte und Leistungen

10. Meldung, Registrierung und Analyse von Unfällen 

/ Beinaheunfällen und unsicheren Situationen
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Klar ist, dass es für jeden Mitarbeiter Mehrbelastung be-

deutet, alle hier aufgeführten Sicherheitsanforderungen 

zu erfüllen.

Wie aber die positiven Ergebnisse der Zertifizierungen 

immer wieder beweisen, wird das Thema Sicherheit von 

allen unseren Mitarbeitern sehr ernst genommen. 

Wir benötigen diese Zertifizierung um Schwachstellen 

deutlich zu machen und unseren Mitarbeitern dadurch 

einen sicheren Arbeitsplatz garantieren zu können. 

Ohne die Mithilfe aller wäre das nicht zu schaffen, daher 

noch einmal herzlichen Dank an alle Beteiligten.

F Jürgen Himmelein



Schließen Sie sich an!

Senden Sie uns Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an: 
 
RENG Industriesysteme GmbH
Personalabteilung
Donaustraße 17 
93333 Neustadt a. d. Donau
Fon: 09445 / 75220 - 140 
Fax: 09445 / 75220 - 199
E-Mail: Bewerbung@RengGruppe.de 
Internet: �http://www.RengGruppe.de

http://Karriere.RengGruppe.de


